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Den neusten

online immer dabei haben

Der zukünftige Liegeplatz,
die Gangway und die Dal-
ben sind die nächsten
Punkte auf der Liste des
Museumskreuzers, die es
abzuarbeiten gilt, aber der
Vorstand ist zuversichtlich.

HEUTE:
Bei der „Otto Schülke“
gibt es noch viel zu tun

IMMER FREITAGS KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTUNGEN WOCHENZEITUNG FÜR DIE INSEL NORDERNEY

Service, Tipps
und Termine ► 4

Ideen für den Friedhof
vorgestellt

Kirche will mehr für Biodiversität tun ► 7 Förderkreis gibt Gas ► 6

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom

ürzlich wurde der
100. Geburtstag
des Kinderkur-
heims „Arnsberg“

gefeiert, das jetzt als „Anker-
platz“ betrieben wird (wir
berichteten). In diesem ei-
nen Jahrhundert hat das
Haus viele Veränderungen
erfahren und sich Heraus-
forderungen stellenmüssen.
Die Verhandlungen sind

intensiv und langwierig, die
der Kreis Arnsberg mit Frau
Dr. Rode führt, die auf Nor-
derney ein Kindererholungs-
heim betreibt. Am 29. Januar
1921 steht der Kaufvertrag
und das Haus wechselt, mit
Inventar, für 300000 Mark
seinen Besitzer. Dem dama-
ligen Landrat Dr. Heinrich
Haslinde schwebt vor, vom
Krieg gezeichneten Kindern
eine Möglichkeit zu geben,
Kraft zu schöpfen. Viele sind
unterernährt und die Tuber-
kulose breitet sich weiter
aus. Ermöglicht wird der
Kauf durch Spenden finanz-
kräftiger Kaufleute und Fab-
rikanten, die dem Kreis
530000 Mark in Form von
Kriegsanleihen geben.
Unmittelbar nach dem

Kauf wird renoviert. Das
Haus in derMarienstraße er-
hält elektrische Beleuchtung
und eine Zentralheizung
und im Juni mit 35 Kindern
die erstenGäste.
Gleich im Folgewinter

wird das benachbarte, ange-
baute Fischerhaus (Rass) für
110000Mark erworben. Nur
fünf Jahre später wird es ab-
gerissen und durch einen
zweigeschossigen Anbau,
denWestflügel, ersetzt.
Bis zur Wirtschaftskrise

1931/1932 nimmt das Heim
3000 unterernährte und ge-
sundheitlich gefährdete Kin-
der auf. In einem mehrwö-
chigen Aufenthalt werden
sie unter ärztlicher Aufsicht
aufgepäppelt.
Doch die schlechten wirt-

schaftlichen Verhältnisse ge-
hen auch an demHeim nicht
spurlos vorüber und über-

K

legt wird, ob der Betrieb auf-
rechterhalten wird. Nur auf-
grund von Spenden und an-
derer privater Zuschüsse ist
ein eingeschränkter Kurbe-
triebmöglich.

Heim geschlossen

Der Zweite Weltkrieg be-
ginnt und das Heim wird ge-
schlossen. Von da an dient es
dem Reichsarbeitsdienst als
Unterkunft und „Knobelbe-
cher“ stiefeln durch die eins-
tigen Kinderzimmer. Das
Gebäude übersteht den
Krieg zwar schadlos, wird
aber restlos geplündert und
einiges zerstört.
Eine Wiederbeschaffung

und -einrichtung ist zu die-
sen Zeiten schwer. Die im
Kreis Arnsberg ansässige In-
dustrie, Handel und Hand-
werk unterstützen das Vor-
haben, demHeimwieder Le-
ben einzuhauchen großzü-
gig. Am 17. September 1947
wird das Heim feierlich wie-
dereröffnet und 54 erho-
lungsbedürftige Jungen zie-
hen ein. Und das, obwohl die
Versorgungslage mit Le-
bensmitteln und Brennma-
terial äußerst schwierig ist.
Die Vereinigten Elektrizi-

tätswerke Westfalen fahren
mit Lastwagen Koks auf die
Insel. Mit der Hilfe derMüh-
lenbesitzer und Bauern aus
der Region werden dem
Heim Mehl, Grieß und Kar-
toffeln „zugeschustert“,
heißt es in der Chronik des
Hauses zum70.Geburtstag.
1950/51 wird das Dach des

Altbaus ausgebaut, 1955
wird der Nordflügel (zum
Wäldchen hin) für 131000
D-Mark an- und umgebaut.
1967 trägt sich der Kreisaus-
schuss Arnsberg mit dem
Gedanken, auf einer anderen
Ostfriesischen Insel ein
Grundstück zu erwerben,
um einen Neubau zu errich-
ten. Das Haus „Arnsberg“
aufNorderney soll dafür ver-
kauft werden. Aus den Plä-
nen wird nichts und der
Kreistag beschließt am 3.
Oktober 1968, das Heim zu
erhalten und nach neuesten
Gesichtspunkten auszubau-
en. 1,3Millionen D-Mark be-
trägt das Vorhaben, da ein
Schwimmbad und eine Inha-
lationsanlage eingebaut wer-
den sollen.
ImOktober 1969 überneh-

men Schwestern vom Orden
der barmherzigen Schwes-
tern vom heiligen Vinzenz

van Paul in Paderborn die
Leitung des Hauses, das al-
lerdings wegenUmbauarbei-
ten geschlossen ist.
Am14. Januar 1970 geht es

weiter und 16 Kinder kom-
men zur Kur, die nicht nur
aus dem heutigen Hochsau-
erlandkreis stammen, son-
dern auch aus dem Gebiet
des Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe. Und heute,
als Hilfezentrum „Anker-
platz“, können sie von über-
all herkommen.
Nach dem Zweiten Welt-

krieg trägt sich die Einrich-
tung nicht mehr, trotz ein-
geführter Pflegesätze. Wäh-
rend der 1930er-Jahre lie-
gen die Zuschussbeträge
noch unter 100000 D-Mark,
doch Anfang der 1980er-
Jahre liegt er bei 279500 D-
Mark. Die Zahl der Kinder
pro Kur wird daraufhin ge-
senkt, Personal eingespart
und sorgfältig gewirtschaf-
tet. Hinzu kommt eine Stei-
gerung des Pflegesatzes. Ei-
nige Kassen übernehmen
freiwillig Nebenkosten, wei-
tere Gelder kommen von
Sozialhilfeträgern und
Wohlfahrtsverbänden. So
überlebt das Kinderkur-
heim „Arnsberg“ und Ende

der 1990er-Jahre ist es das
Letzte seiner Art auf Nor-
derney. Ursprünglich gab es
23 davon auf der Insel.
„Für das Kinderkurheim

gab es glücklicherweise im-
mer wieder Befürworter
und Unterstützer im Kreis,
die sich für das Fortbeste-
hen starkmachten“,
schreibt Insa Jarkusch, die
den „Ankerplatz“ leitet. In
den vergangenen 20 Jahren
wurde einiges geändert: Von
1990 bis 2020 wurde es sta-
tionäre Einrichtung für me-
dizinische Vorsorgeleistun-
gen und Rehabilitationsvor-
haben für Stoffwechsel-,
Atemwegs- und Hauter-
krankte. Im Herbst 2020
wurde das Haus seinem ur-
sprünglichen Zweck zuge-
führt und ist jetzt der „An-
kerplatz“, ein Kinder- und
Jugendhilfezentrum.

Quelle: Festschrift „70 Jahre
Kinderkurheim Arnsberg“; Artikel
„100 Jahre Kinderkurheim ,Arns-
berg‘“ von Insa Jarkusch.

100 Jahre bewegte Geschichte
Vom Kinderkurheim zum Hilfezentrum „Ankerplatz“: Eine Quelle, um Kraft zu schöpfen

Bettina Diercks

100 Jahre Anlaufstelle, um Kraft zu tanken: das Kinderkurheim „Arnsberg“, jetzt „Ankerplatz“.

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
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He liebeKinder,

habt ihr in letzter Zeit
auch so viele vonmeinenVo-
gelfreunden beobachten
können wie ich? Viele ver-
schiedene Vögel kommen
nämlich derzeit ins Watten-
meer und sind daher auch
auf Norderney anzutreffen.
Die meisten dieser Vögel
sind Zugvögel und sind nur
auf der Durchreise bei uns
zuBesuch. Bis zum17.Okto-
ber finden daher auch die
diesjährigen Zugvogeltage
statt, weil imOktober beson-
ders viele gefiederte Besu-
cher da sind. Aber was be-
deutet es eigentlich, Zugvo-
gel zu sein und warum gibt
es sie?

Als Zugvogel bezeichnet
man Vögel, die zu einer
bestimmten Jahreszeit

an einen anderen Ort zie-
hen. Dafür verlassen viele
Vögel ihre Heimatgebiete im
Norden und fliegen in wär-
mere Gebiete Richtung Sü-
den. Aber warum machen
die Vögel das? Viele Zugvö-
gel brüten in Skandinavien,
Sibirien, Island, Grönland
und Nordostkanada. Im kur-
zen arktischen Sommer (Ju-
ni bis August) bieten die rie-
sigen Tundren ein reiches
Nahrungsangebot zur Jun-
genaufzucht. Der Winter ist
in den nördlicheren Gebie-
ten aber sehr kalt und lang,
und die Vögel ziehen in süd-
lichere Gebiete, um dort
Nahrung wie Insekten zu
finden. Das ist der Haupt-
grund, weshalb Vögel solche

Strecken zurücklegen.
Aber wäre es dann nicht

praktischer für die Tiere, di-
rekt in den wärmeren Gebie-
ten zu leben und nicht jedes
Jahr verreisen zu müssen?
So einfach ist es leider nicht.
Während in manchen Win-
terquartierenHitze und Tro-
ckenheit einziehen, gibt es

im Sommerhalbjahr auf der
Nordhalbkugel Nahrung und
Nistplätze im Überfluss.
Zum anderen würde es zu
viel Konkurrenz zwischen
den Vogelarten geben, wenn
alle nur im Süden leben wür-
den.
Aber was machen die Zug-

vögel eigentlich hier bei uns
im Wattenmeer? Die Vögel
legen oft lange Strecken zu-
rück, wie zum Beispiel die
Küstenseeschwalbe, die von
Grönland bis in das Winter-
quartier in der Antarktis
mehr als 30000 Kilometer
zurücklegt. Für das Bewälti-
gen dieser Routen müssen
die Vögel viel Energie auf-
wenden. Diese Energie be-
kommen sie vor allem aus
der Nahrung. Im Watten-
meer gibt es sehr viel Futter,
weshalb die Tiere hierher-
kommen, bevor sie diesen
weiten Weg zurücklegen.
Der Knutt frisst sich wäh-
rend seiner vierwöchigen
Rast im Wattenmeer bei-
spielsweise so viel Fett an,
dass er sein Körpergewicht
fast verdoppelt. Kaum zu
glauben, oder? Er muss nach
der Zwischenstation im
Watt allerdings auch
fast 5000 Kilometer
am Stück zurück-
legen.

Die Zahl Zugvögel, die je-
des Jahr durchs Wattenmeer
ziehen, wird übrigens auf
rund 200 Millionen ge-
schätzt. Das sind ziemlich
viele Vögel, findet ihr nicht
auch? Das Wattenmeer ist
somit eine lebenswichtige
Station für die Zugvögel, was
es unter anderem so einzig-
artigmacht.
Wie orientieren sich die

Zugvögel überhaupt? Besit-
zen sie etwa ein Navi oder
nutzen sie Google Maps?
Natürlich haben die Vögel so
etwas nicht, allerdings ori-
entieren sie sich amErdmag-
netfeld und der Stellung der
Sonne. Außerdem merken
sich Zugvögel die Regionen,
wo sie schon einmal waren
und haben dadurch eine Art
innere Landkarte dabei.
Bestimmt habt ihr am

Himmel schon einmal ei-
nen Vogelschwarm gese-
hen, der wie ein „V“ aussah.
Habt ihr euch gefragt, war-
um die Vögel das machen?
Die Antwort ist ganz ein-
fach: Es spart Kraft. Die
hinteren Vögel fliegen im
Windschatten der anderen
und müssen nicht so viel
Kraft aufwenden. Wenn die
vorderen Vögel nicht mehr
können, tauschen sie
durch.

So, jetzt habt ihr
eine ganze Men-
ge über Zugvö-
gel erfahren.
Aber keine Sorge,
ich fliege nicht mit

meinen Kameraden
mit in den Süden, sondern
stelle euch weiterhin jede
Woche etwas aus dem Wat-
tenmeer vor.

Bis nächsteWoche,
EuerKornrad
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Welcher Fischwird von Köchen
und Feinschmeckern oft
Merlan genannt?

NORDERNEY Einen ganzen
Monat lang werden die Bil-
der der Paderborner Künst-
lerin Diana Drees in der
Orangerie des Conversati-
onshauses ausgestellt. Täg-
lich von 10 bis 22 Uhr kön-
nen sich Interessierte den
abstrakten Arbeiten stellen
und sich eine eigene Mei-
nung bilden über die farb-
intensivenWerke.
Ihre Werke entstehen

dann, wenn sie die Energie
spürt. Wenn es so weit ist,
muss sie malen. Zu Beginn
hat sie keine Vorstellung
davon, was sie malen wird,
sie lässt sich treiben. Ge-
fühle, die sie umgeben,

setzt sie künstlerisch in ih-
ren Arbeiten um, ohne den
fertigen Werken einen Na-
men zu geben. Dabei ent-
stehen impulsiv gesteuerte
Bilder. Deutungen werden
bewusst dem Betrachter
überlassen.

S¿achteltechniÁ

Ihre Technik setzt sie mit
Spachtel, Acrylfarbe oder
Öl auf Leinwand um. Durch
das Mischen von Farben
entstehen Formen, Struk-
turen und Bilder. Die Farb-
aufträge erfolgen in mehre-
ren Schichten. Zum Ab-
schluss wird ein Firnis auf-

getragen, so bleiben die
Farben frisch und verblas-
sen nicht. Die ausgewähl-
ten Kunstmaterialien sind
ausnahmslos hochwertig
und garantieren eine hohe
Langlebigkeit der Farben.
Jedes Bild ist ein Unikat,
die Originalkunstwerke
sind von ihr handsigniert.
Jedes Mal, wenn Diana

Drees auf Norderney ist, in-
spirieren sie die wunder-
vollen, diversen Farben der
Insel und sie versucht, die-
se in ihre Bilder zu übertra-
gen. Sie freut sich sehr, ihre
Bilder zum ersten Mal auf
ihrer Lieblingsinsel zu zei-
gen.

�ie karbeÜ ßeiÜer iÜseâ
Niana Nrees stellt ihre Uilder im Qon¤ersationshaus aus

Konzentriert bei der Arbeit: Niana Nrees. Joto: pri¤at



Jontag

Dienstag

11. JÀtober

12. JÀtober

13. JÀtober

14. Oktober

Jittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

2elden 4Üst dreht noch einmal.

NO4RCLrtsgruppe mit Mach£uchs im +asserrettungsdienst.

+ulff Überreicht Engel.

+orkshop Historische Hand£erkstechniken.
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Namey Ooki
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ekanntlich werfen
große Ereignisse
ihre Schatten vor-
aus und wollen pe-

nibel geplant sein. So verhält
es sich auch mit der ersten
Norderneyer Gospelwoche,
die die Inselkantorin Gud-
run Fliegner zusammen mit
dem Gospelpianisten Stef-
fen Beirle und für ein ab-
schließendes Konzert mit
der Starfish-Band auf die
Beine stellenwill.
Die Aktion startet vom 8.

bis 15. Oktober 2022 und
richtet sich an musikbegeis-
terte Inselgäste, die während
ihres Aufenthaltes auf Nor-
derney in fünf Proben und
einem Abschlusskonzert ih-
re sängerischen Fähigkeiten
unter Beweis stellenwollen.
Vom Ankunftstag am

Sonnabend bis zum darauf
folgenden Mittwoch soll
dann täglich geprobt wer-
den, am Donnerstag gibt es
dann eine Generalprobe und
am Freitag schließlich ein
Konzert in der Inselkirche.
Als Teilnehmer bekommt

man etwa einen Monat vor
dem Aufenthalt die Noten
undTexte auf Papier oder als
pdf, sogenannte „Teachmes“
mit der eigenen Stimme als
MP3 und die kompletten
Songs als MP3.Während des
Aufenthaltes verspricht
Gudrun Fliegner eineWoche
schönstes Gospelsingen, die
Gemeinschaft mit dem Gos-
pelwochenchor und zwei
Veranstaltungsgoodies. Hin-
terher bekommt man dann
die Konzertaufnahme als
MP3und als Video.
Wer das Singen liebt und

seinen Urlaub gern an der
Nordsee verbringt, ist hier
also genau richtig. Für die
Unterkunft muss man als
Teilnehmer selbst sorgen.
Ziel der Aktion ist es, neben
dem geselligen Aspekt, auf
dem Abschlusskonzert
zwölf Songs zu präsentieren.
Die Kosten für die Teilnah-

B

me belaufen sich auf 180 Eu-
ro pro Person (Normal-
preis). Bei Gruppen ab sie-
ben Personen sinkt dieser
auf 150 Euro und der ermä-
ßigte Preis beläuft sich auf
120 Euro. Dazu ist ein Nach-
weis notwendig für Schüler,
Studierende, Hartz IV-Emp-
fänger, Schwerbehinderte ab
GdB 50, Rentner sowie Nor-
derneyerChormitglieder.
Der Förderverein Kirchen-

musik Norderney e.V. ist
Mitveranstalter. Alle Ein-
nahmen aus der Gospelwo-
che kommen dem Förder-
verein zugute und dienen
der Förderung der Norder-
neyer Kirchenmusik. In die-
sem speziellen Fall sammelt
der Verein zur weiteren Fi-
nanzierung der Kantoren-
stelle. Eine Spendenbeschei-
nigung über den Teilneh-
merbeitrag kann ausgestellt
werden.
Die erste Norderneyer

Gospelwoche findet ab einer
Mindestteilnehmerzahl von
20 Personen statt (Stand des

Anmeldeschlusses am 10.
September 2022). Falls die
Gospelwoche abgesagt wer-
den muss, wird der Teilneh-
merbeitrag erstattet. Die Bu-
chung der Unterkunft er-
folgt auf eigenes Risiko.
Wer bereits Erfahrung als

Solist hat, sollte im Vorfeld
eine eigene Aufnahme schi-
cken, um eine Solostelle ein-
planen zu können.

Einfache Kleidung

Beim Konzert ist einfache
Chorkleidung erwünscht.
Getragen werden schwarze
Hose und knallbuntes Ober-
teil in Farben des Regenbo-
gens. Platz bei der Aktion ist
für insgesamt 60 Personen.
Neun Anmeldungen liegen
bereits jetzt vor, es ist also
ratsam, sich zeitnah zu ent-
scheiden.
Nach der Anmeldung

muss eine Anzahlung von 50
Euro erfolgen. Die Restzah-
lung sollte spätestens bis
zum Anmeldeschluss über-

wiesen werden. Die Zah-
lungsaufforderung wird
rechtzeitig per E-Mail zuge-
schickt.
Alle notwendigen Infor-

mationen, eine Übersicht
des Zeitplans während der
Gospelwoche und alle Kon-
taktdaten sind im Internet
unter www.kirchenmusik-
norderney.de zu finden.

�rste Gysweâwyche
Kantorin Rudrun Jliegner plant fÜr '0'' eine QhorCAktion ¤or£iegend fÜr RPste

Sven Bohde

Ein Rospelchor beim Kirchkonzert. Joto: +ikipedia

Kantorin Gudrun Fliegner
freut sich auf ein spannen-
des Gospelerlebnis. Joto: pri¤at
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km 0hry„Verwenden statt ver-
schwenden“, Lebensmittel retten
gegen Spende, Kantine der
Grundschule.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

k4 0hry Professionelle Fotogra-
fie mit dem Smartphone. Stern-
warte. Kosten: 39 Euro. Anmel-
dung erforderlich unter Telefon
0176/ 24928209.

k6 0hryMusik in der Orchester-
muschel: „Peter Weisheit Band“.
Eintritt frei.

im 0hry Orgelmusik aus vier
Jahrhunderten. Mit Volker Hem-
pling an der Orgel. Inselkirche.
Eintritt frei, Spende erbeten.

km 0hry Boule-Freunde treffen
sich im Kurgarten hinter dem
Conversationshaus.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

k6 0hryMusik in der Orchester-
muschel: „Peter Weisheit Band“.
Eintritt frei.

km�gm 0hry Stadtführung „Ges-
tern – heute –morgen“. 200 Jahre
Inselgeschichte. Start und Treff-
punkt ist an der Treppe des
Haupteingangs zum Conversati-
onshaus. Tickets im Vorfeld an
der Touristinformation.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

kd 0hry Vortrag über die Ge-
schichte der Norderneyer Mühle
„Selden Rüst“. Eintritt fünf Euro,
der zugunsten des Vereins „Mu-
seumskreuzer Otto Schülke“ ein-
gesammelt wird. Anmeldung: Te-
lefon 04932/ 2301.

kd�kd 0hry Watt für Zwerge, ein
kinderfreundlicher Wattausflug.
Surferbucht. Anmeldung: www.
tickets.wattwelten.de oder Tele-
fon 04932/2001.19.30 Uhr:
Klangmeditation, Conversati-
onshaus. Kosten: zehn Euro. An-
meldung erforderlich bis 12 Uhr
des jeweiligen Konzerttages un-
ter Telefon 04932/ 5483072 oder
anE-Mail kontakt@synaptik.org

k6 0hryMusik in der Orchester-
muschel: „Peter Weisheit Band“.
Eintritt frei.

kJ�gm 0hry Klangmeditation,
Conversationshaus. Kosten:
zehn Euro. Anmeldung erforder-
lich bis 12 Uhr des jeweiligen
Konzerttages unter Telefon

04932/ 5483072 oder an E-Mail
kontakt@synaptik.org.

im 0hry Montags ins Museum.
45-minütiger Vortrag zur Ge-
schichte des Seebades, anschlie-
ßend freier Rundgang durch die
Ausstellung. Anmeldung er-
wünscht: Telefon 04932/935422,
E-Mail: info@museum-norder-
ney.de.

km�gm 0hry Bernsteinschleifen
im Bademuseum. Anmeldung ei-
nen Tag vorher im Museum oder
telefonisch unter 04932/935422.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

kd ìis k7 0hry Teenachmittag
der Awo im Haus Wilhelm Au-
gusta (Marienstraße).

kJ�gm 0hry Handlettering – die
Kunst des schönen Schreibens.
Einsteigerkurs im Conversati-
onshaus. Anmeldung per SMS
0173/553965 oder unter kreativi-
tal@online.de.

im 0hry Besichtigung der Stern-
warte in der Bürgermeister-Wil-
li-Lührs-Straße. Mit Vortrag. An-
meldung unter Telefon 0176/
24928209 erforderlich.

L ìis kg 0hry Wochenmarkt vor
demTheaterplatz.

km�kd 0hry Kreative Handyfoto-
grafie. Bademuseum. Info unter
www.kreativital.de, Anmeldung
per SMS (0173/7553965) oder
imBademuseum.

km�gm 0hry Bernsteinschleifen
im Bademuseum. Anmeldung ei-
nen Tag vorher im Museum oder
telefonisch unter 04932/935422.

km�gm 0hry Besucherzentrum
Watt Welten intensiv. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

kk 0hry Norderney – von der
Sandbank zur Insel. Am Janus-
kopf. Anmeldung: www. ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

kk 0hry Wem gehört die Feder
da? Watt Welten. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

k4�gm 0hry Strandstrolche, ab
drei Jahren.WattWelten. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

kd�gm 0hry Stadtführung „Ges-
tern – Heute – Morgen“. Wis-
senswertes aus über 200 Jahren

Inselgeschichte. Start: Treppe
Haupteingang Conversations-
haus. Tickets in der Touristinfor-
mation.

k6 0hryMusik in der Orchester-
muschel: „Peter Weisheit Band“.
Eintritt frei.

k6�gm 0hry Watt stadtnah. Sur-
ferbucht. Anmeldung: www. ti-
ckets.wattwelten.de oder Telefon
04932/2001.

im 0hry Besichtigung der Stern-
warte in der Bgm.-Willi-Lührs-
Straße. Mit Vortrag. Anmeldung
unter Telefon 0176/ 24928209
erforderlich.

im 0hryWasmacht die Aquarien-
tiere nachts? Spaziergang im
Dunkeln durch die Watt Welten.
Anmeldung: www. tickets.watt-
welten.de oder Telefon
04932/2001.

J�gm 0hry Vögel im Wattenmeer.
Surferbucht. Anmeldung: www.
tickets.wattwelten.de oder Tele-
fon 04932/2001.

km�gm 0hry Bernsteinschleifen
im Bademuseum. Anmeldung ei-
nen Tag vorher im Museum oder
telefonisch unter 04932/935422.

kk�gm 0hryMusik in der Orches-
termuschel: „Peter Weisheit
Band“. Eintritt frei.

ki�kd 0hry Musikalische Mit-
tagsandacht „Mein Wunschcho-
ral“, Inselkirche.

kd�gm 0hry Kurs „Easy Painting
nach Poppe Folkerts“ im Bade-
museum. Schriftliche Anmel-
dung per SMS (0173 /7553965)
oder im Bademuseum. Info un-
ter: www.kreativital.de. Preis:
24,50 Euro inklusiveMaterial.

kd 0hry Die Salzwiese – Wunder
der Natur. Surferbucht. Anmel-
dung: www. tickets.wattwel-
ten.de oder Telefon 04932/2001.

k6 0hryMusik in der Orchester-
muschel: „Peter Weisheit Band“.
Eintritt frei.

kJ�gm 0hry Sketchnotes (kreative
Notizen) anfertigen. Weitere In-
formationen unter www.kreativi-
tal.de. Conversationshaus. An-
meldung per SMS (0173 /
7553965) oder per E-Mail an
kreativital@online.de.

kJ�gm 0hry Vortrag „Sturmflu-
ten, Inselschutz und Klimawan-
del“, Bademuseum. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

J�4d 0hry Meereskunde für An-
fänger. WattWelten. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.

km 0hry Aufbau der Doe-Orgel.
Für Kinder ab neun Jahre. An-
meldung bei Gudrun Fliegner,
Telefon 0176/31759387. Kosten
für Erwachsene: 15 Euro, für Kin-
der zehnEuro.

km�gm 0hry Bernsteinschleifen
im Bademuseum. Anmeldung ei-
nen Tag vorher im Museum oder
telefonisch unter 04932/935422.

kd 0hry Basteln mit Naturmate-
rialien.WattWelten. Anmeldung:
www. tickets.wattwelten.de oder
Telefon 04932/2001.
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SchnelleHilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin Paben 2ie siëh sëhon einmal æefraæt{ �as die X¾�arientiere in den
Watt Welten naëhts maëhenm Kine Xnt�ort dara�f æibt es am Mitt-
�oëh{ 20. JÀtober{ 20 Uhr. Uild: 2ol¤in ðankl
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Joto: Uettina Niercks

Das Watt Welten Besu-
cherzentrum (National-
park Haus am Hafen) ist
von Dienstag bis Sonntag
10 bis 17 Uhr geöffnet.
Veranstaltungen unter
www.nationalparkhaus-
wattenmeer.de.
Der Spielpark Kap

Hoorn (Mühlenstraße)
ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.
Die Bibliothek hat von

Montag bis Samstag 10
bis 13 Uhr sowie Montag,
Dienstag, Freitag und
Samstag von 14 bis 17
Uhr geöffnet. Nachmit-
tagstermine für Mittwoch
und Donnerstag können
vereinbart werden. Sonn-
tags geschlossen. Der Ein-
gang erfolgt über die
Westseite desConversati-
onshauses. Telefon:
04932/891296, E-Mail
über bibliothek@ norder-
ney.de.
DerWeltladen im Mar-

tin-Luther-Haus (Kirch-
straße 11) hat montags
bis freitags von 10 bis
12.30 und 16 bis 18 Uhr
geöffnet, sonntags von 11
bis 12Uhr.
DerLeuchtturm hat bei

Schönwetter täglich von
11 Uhr, sonst von 14 bis
16Uhr geöffnet.
Von 11 bis 17 Uhr ist

das Bademuseum von
Dienstag bis Freitag ge-
öffnet. Sonnabend und
Sonntag 14 bis 17 Uhr.
Derzeit läuft die interes-
sante Sonderausstellung
„Große Welt im Klei-
nen“, Puppenstube aus
zwei Jahrhunderten. Bu-
chung von Terminen er-
folgt über die Frida App
oder telefonisch unter
04932/935422.
Die Touristinformati-

on hat täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet, sonn-
abends und sonntags von
10 bis 13 Uhr. Telefon
04932/891-900, E-Mail
info@norderney.de.

Öffnungszeiten��aa!!eeëëeeââ!! iißß ��bbeeÜÜ!!ââiicchhtt

k6� OÁtoìery 15 Uhr: „Tom &
Jerry“; 18 Uhr: „Helden der
Wahrscheinlichkeit“; 21 Uhr:
„Generation Beziehungsunfä-
hig“.;

im� OÁtoìery 18 Uhr: „Kai-
serschmarrndrama“; 21 Uhr:
„Gut gegenNordwind“.

ik� OÁtoìery 18 Uhr: „Der
Rosengarten von Madame
Vernet“; 21 Uhr: „Generation
Beziehungsunfähig“.

ii� OÁtoìery 15 Uhr: „Space
Jam – a new legacy“; 18 Uhr:
„Kaiserschmarrndrama“; 21
Uhr: „Gut gegenNordwind“.

Kino im Kurtheaterl

Wenn auch Sie Ihre Veranstal-
tung hier veröffentlicht haben
möchten, setzen Sie sich mit uns
inVerbindung.



Freitaæ{ 15. JÀtober 2021
Norderney L�rier QM2EOUQONE4 2KOTK 5

Ruhe und Schönheit erwarten Besucher auf den Wanderwegen der Insel. Jotos: Uettina Niercks

Regenbogenwetter. Derzeit sind die Falkner wieder unterwegs auf Kaninchenjagd.

Bloß keine nassen Hufen kriegen.

IImm IInnsseelliinnnneerreenn

Weit ab vom Strand ist die Insel besonders schön. Nach links oder rechts?

Auf Norderney sind es die Birken, die sturmfest und erdverwachsen sind. Hier gelingt der Sandfang auf einer Schutzdüne.

Und die Pappeln wehen silbrig im Wind.
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NORDERNEY Langsam kehrt
im Schießsportverein (SSV)
Norderney wieder Normali-
tät ein. Anke Schenk, Presse-
wartin beim Schießsportver-
ein Norderney, verkündet in
einer Pressemitteilung das
Ende des Sportjahres. Ermit-
telt wurden kürzlich nämlich
die Vereinsmeister.
Geschossen wurde an ver-

schiedenen Terminen mit
Luftgewehr und -pistole so-
wie Zimmerstutzen. Alle
Disziplinen werden sowohl
Freihand als auch Auflage
geschossen. Mit Ende der
Meisterschaft wurde der
Vereinspokal ausgeschos-
sen, der mit 197 Ringen an
ChristaWessels ging.
Am 2. Oktober lud der am-

tierende König Karsten
Meißner und Gefolge die
Mitglieder des Vereines zum
traditionellen Königsbild-
aufhängen ein. Pandemiebe-
dingt ist Karsten Meißner
der zweite König des Verei-
nes, der für zwei Jahre re-
gierte. Das ersteMal geschah
das allerdings 1968 aus Leis-
tungsgründen.
Den Titel „König der Köni-

ge“ erzielte mit 46 Ringen
Johann Lehwald, der sich im
Stechen gegen Karsten
Meißner durchsetzte.
Der Pokal „Königin der

Königinnen“ ging mit 48
Ringen an Christa Wessels,
ebenso der Siebener Pokal,
bei dem es darum geht, auf
einen Fünferstreifen so viele

Siebener zu schießen wie
möglich und eine Ringzahl
von 35 nicht zu überschrei-
ten. ChristaWessels erreich-
te genau 35 Ringe darunter
drei Siebener.
VergangeneWoche Freitag

wurde nach zwei Jahren end-
lich wieder zum Jugendkö-
nigsschießen eingeladen.
Der rechte Flügel der „Schei-
be“, demKönigsadler, wurde
erfolgreich von Marva Uke-
na abgeschossen. Zehn Mi-
nuten später löste sich der
linke Flügel durch einen ge-
zielten Schuss von Finn
Saathoff. Melina Dunker
schaffte es nach einer Ewig-
keit, das Zepter runterzu-
schießen. Schneller ging es

dann beim Apfel, der bei Lea
Scholten fiel.
Die Laserschützen durften

den König durch einen
Schuss auf die Wildschwein-
scheibe ermitteln. Hierbei
setzte Marva Ukena ihren
Schuss am dichtesten an den
zuvor markierten Punkt und
darf sich jetzt Schülerköni-
gin nennen.
Spannender war es jedoch,

den Adler von der Stange zu
holen. Er fiel nach einem ge-
konnten Treffer von Aileen
Hoffmann.
Jeder Schütze musste vor-

her noch 20 Schuss für den
Vereinspokal schießen. Die-
sen erwarb Lenja Richtermit
185Ringen.

ayrßaâit8t bei !eÜ 9chÌtLeÜ
Vereinsmeisterschaften beenden das 2portjahr

Erfolgreiche Mach£uchsschÜtzen. Joto: pri¤at

NORDERNEY AmWochenende
wurden im Golfclub Norder-
ney (GCN) die Clubmeister-
schaften 2021 ausgetragen.
Die Wetterprognose ver-
sprach nicht viel Gutes, was
sich dann auch im Teilneh-
merfeld widerspiegelte. „Am
Sonnabend konnte noch bei
guten herbstlichen Bedin-
gungen gespielt werden. Die
Fahnenpositionen auf den
Grüns stellten an alle Spieler
große Herausforderungen.
Leider setzte abends strö-
mender Regen ein, der bis
Sonntagnachmittag an-

hielt“, teilt Maike Bremer in
einer Pressemitteilung mit.
Die Spielleitung entschied
sich daher, die zweiten 18
Löcher am Sonntag nicht
spielen zu lassen. Clubmeis-
ter bei den Herren wurde
Frank Denecke (82 Schläge),
Vize Jan Flessner (87 Schlä-
ge). Bei den Senioren ent-
schied mit 95 Schlägen Uwe
Vieregge-Bruns die Meister-
schaft für sich. Bei den Da-
men holteMaike Bremermit
96 Schlägen den Titel. Net-
to-Clubmeister wurde Hans
Günter Engel (69 Schläge).

Darüber hinaus fand am 2.
Oktober die Mitgliederver-
sammlung des GCN statt.
Neben Berichten und Aus-
blick stand vor allem der Ta-
gesordnungspunkt „100 Jah-
re Golfplatz Norderney“ im
Mittelpunkt. Um Ideen und
Initiativen zu diesem im
kommenden Jahr anstehen-
den besonderen Ereignis er-
arbeiten und sammeln zu
können, hat sich spontan ein
Festausschuss gebildet.
„Weitere helfende Hände
sind gern willkommen“, so
Bremer.

deister erßitteât
Kleines 0eilnehmerfeld stellt sich gro�er Herausforderung

Nie Neister des Rolfclubs Morderne¡. Joto: pri¤at

owieCovid-19 fast al-
le Vereinsaktivitäten
indenvergangenen18
Monaten lahmlegte,

traf es auch den Förderkreis
der Norderneyer Schulen.
Kinder-Herbst- und Winter-
festmussten abgesagtwerden
und die Pandemiesituation
sorgte dafür, dass alle öffentli-
chen Veranstaltungen dem
ViruszumOpfer fielen.
Aber selbst in dieser Zeit

blieben die Mitglieder des
Vereins nicht tatenlos und ar-
beiteten im Hintergrund. So
sorgten sie zum Osterfest in
Zusammenarbeit mit Süßig-
keiten Solaro und dem
Schreibwarengeschäft Lutt-
mann für eine Portion „Ner-
vennahrung“, bestehend aus
Bonbons und Schreibutensili-
en für alle Schüler der Grund-
und Kooperativen Gesamt-
schule.Über400Geschenktü-
ten konnten übergeben wer-
den.

,iederJitgliedertreffen

Seit Anfang Juli trifft sich
der Förderkreis wieder zu re-
gelmäßig stattfindendenMee-
tings mit allen aktiven Mit-
gliedern. Hier werden nicht

S

nur Neuigkeiten ausge-
tauscht, die denVerein betref-
fen, sondern auch die Ge-
meinschaft an sich gestärkt.
Außerdem trifft sich der Vor-
stand wieder in gewohnter
Form zu seinen Vorstandssit-
zungen. „In digitaler Form
ging das natürlich auch, aller-
dings ist es doch viel schöner,
wenn man sich gemeinsam in
einem Raum gegenübersitzt
und dort über alles redet und
berät, was anliegt“, sagt der
zweite Vorsitzende Christian
Curtius. „In diesem Jahr hat-
ten wir wieder ein Kinder-

Herbstfest für die Norder-
neyer Kinder geplant. In den
vergangenen anderthalb Jah-
ren mussten gerade die ,Klei-
nen‘ sehrstarkzurückstecken.
Umso mehr haben wir uns
deshalb gefreut, dass wir wie-
der viele Ideen und ein Motto
für einen bunten Nachmittag
fürdieKidshatten.“

Kein KinderBHerìstfest

„Als es aberdarumging,wie
wir die Hygiene- und Ab-
standsregeln bei einem sol-
chen Nachmittag umsetzen

wollen und müssen, mussten
wir leider feststellen, dass ein
Nachmittag, wie wir ihn den
Kindernbishergebotenhaben
und auch weiterhin bieten
wollen, auch in diesem Jahr
leider noch nicht durchführ-
bar ist. Wir bedauern es sehr,
haben aber somit schon mal
genug Ideen, um hoffentlich
im kommenden Jahr wieder
mit einem Kinderfest voll
durchstarten zu können“, so
Curtius.
Aber es gibt auch gute

Nachrichten bezüglich des
kommenden Winterfestes,

das in den Jahren seines Be-
stehens längst zu einem Kult-
Event auf Norderney gereift
ist.Geplant ist, dasWinterfest
wieder in der Art stattfinden
zu lassen, wie es die Norder-
neyer gewohnt sind. Damit
dies funktioniert, wird auch
diese Veranstaltung unter den
Bestimmungen der 2G-Rege-
lung stattfinden müssen, wie
der Verein auf seinen Inter-
netseitenbekanntgibt.

,interfest am ii� Lanuar

Geplant ist das Fest für

den 22. Januar 2022 in der
Aula der Kooperativen Ge-
samtschule. Ein paar kleine
Änderungen, die mit der
Pandemiesituation zusam-
menhängen, wird es geben.
So kann beispielsweise das
sonst übliche Buffet nicht
angeboten werden. Geplant
ist, kleine Snacks anzubie-
ten.
„Wir werden alles tun, da-

mit auch dieses Winterfest
wieder ein toller Erfolg wird“,
sagtdieersteVorsitzendeKim
Weinzettl. „Zeit zum Ausru-
henhattenwir jagenug.“

�åtinit8teÜ åyßßeÜ iÜ kahrt
Nie Vorbereitungen fÜr das +interfest am ''. Januar '0'' laufen bereits

Sven Bohde

Jetzt gibt er £ieder Ras: der Jörderkreis der Morderne¡er 2chulen. Joto: MQNA
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ie Resonanz kann
als erfreulich
hoch bezeichnet
werden, die auf

die Einladung der evange-
lisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Norderney am
Sonntag erfolgte. Sie bezie-
hungsweise das Friedhofs-
team hatte zu einer Informa-
tionsveranstaltung auf die
Ruhestätte geladen, um zu
berichten, wie sie attraktiver
und umweltfreundlicher ge-
staltet werden soll. Ur-
sprünglich war der Friedhof
von der Kommune in dem
Zukunftsprojekt „Grünes
Quartier Mühlenallee“ mit
überplant worden. Darin
geht es um eine idyllischere
Gestaltung der Stadt. Die
Schwerpunkte verlagerten
sich allerdings ein wenig.
Mühlenstraße bleibt im
Plan, statt Friedhof kommen
jetzt Napoleonschanze und
Waldkirche ins Spiel.
Eine Einführung gab es

durch Pastor Stephan Bern-
hardt in der Friedhofskapel-
le, in der eine Präsentation
mit Ideen zur Umgestaltung
gezeigt wurde. Er bedankte
sich stellvertretend bei Ulri-
ke Visser-Ignatius für alle
Helfer, die das Projekt be-
gleiten. Der Friedhof sei
nicht nur ein Ort der Trauer,
sondern der Besinnung, Er-
innerung und Begegnung.
Dafür einen landschaftli-
chen Rahmen zu schaffen,
der gleichzeitig umwelt-
freundliche Aspekte abde-
cke, sei Ziel der Planung. Das
Team hat sich Unterstüt-
zung geholt: Das Umwelt-
programm „Grüner Hahn“
unterstützt Kirchengemein-

D

den, ihre Umweltverträg-
lichkeit zu überprüfen. Ent-
wickelt wurde es auf Grund-
lage der Europäischen Um-
weltaudit-Verordnung
(EMAS). „Deutschlandweit
tragen schon viele Hundert
katholische und evangeli-
sche Gemeinden im Zeichen
des ,Grünen Hahns‘ zu einer
stetigen und nachprüfbaren
Verbesserung im Klima- und
Umweltschutz bei“, erfuh-
ren die Gäste. Begleitet und
beraten wird die Gemeinde
durch das Haus kirchlicher
Dienste in Hannover. Ge-
meinsam mit dem Erzbis-
tum Köln (EBK) und der
Evangelisch-Lutherischen
Landeskirche von Hannover
(HkD) führt die Evangeli-
sche Kirche von Westfalen
(EKvW) das Projekt „Biodi-
versitäts-Check in Kirchen-
gemeinden“ (BICK) durch.
Ziel des Projektes ist es, Kir-

chenorte und -flächen zu
wichtigen Knotenpunkten
der urbanen grünen Infra-
struktur zu entwickeln. Dies
soll geschehen, indem die
Grundstücke im Sinne der
Biodiversitätsstrategien von
Bund, Land und Kommune
aufgewertetwerden.
Visser-Ignatius stellte das

Vorhaben anhand der Prä-
sentation vor. Astrid Lah-
mann vom Haus kirchlicher
Dienste Hannover erläuterte
die Ideen sowie bereits um-
gesetzte Veränderungen bei
einem Rundgang. Sie habe
schon die Umgestaltung des
Friedhofes auf Borkum be-
gleitet und wisse daher um
die Besonderheit einer Insel.
Die rund 25 Norderneyer

Gäste zeigten sich sehr inter-
essiert und stellten viele
Fragen. Die von Lahmann
vorgeschlagenen Pflanzen
und Bäume fanden großen

Anklang. Zum Thema gehört
auch, Alleen mit Weißdorn,
Ahorn oder Traubenkirsche
sowie Schotterrasenwegen
anzulegen. Einfach und kos-
tengünstig zu erstellen, las-
sen sie Niederschlagswasser
versickern und vermitteln
optisch einen guten Ein-
druck.
Zur Begrünung wurden

Besenheide, Frauenmantel
und Pfennigkraut beispiels-
weise genannt, um vor allem

weiteres Insektenfutter an-
bieten zu können. Darüber
hinaus sollen die verwende-
ten, möglichst einheimi-
schen Pflanzen als Versteck,
Eiablage undWinterquartier
fürKrabbelgetier dienen.
Eine Pflanzaktion ist be-

reits in Kürze geplant. Das
Friedhofsteam sucht weite-
re helfende Hände, gern
auch Gruppen wie Kinder-
gärten oder Konfirmanden.
Bei Interesse einfach an das
Pfarrsekretariat wenden,
Telefon 04932/927210, E-
Mail KG.Norderney@evlk-
a.de.
Bei der Frage ob Rasen

oder Wiese wurde schnell
deutlich, welche Vorteile es
hat, Gras einfachmal stehen
zu lassen: Rasenmähen be-
deutet Energieverschwen-
dung, tötet Insekten, es gibt
keine blühenden Gräser
und Kräuter und damit feh-
lende Nahrung für Insekten
und deren Larven. Automa-
tisch verringert das zusam-
men die Artenzahl, bindet
wenig CO2 undFeinstaub.

Neue 0rnenerdgräìer

Derzeit sind Erd- (Wahl-
gräber) und Urnenbestat-
tungen im Kolumbarium
oder in Erdgräbern auf

Norderney möglich. Letz-
tere soll jetzt in einer neu-
en Fassung möglich wer-
den: Die Urnenerdgräber
sollen in einer ovalen Form
um zwei Kiefern angeord-
net werden. Die Bäume
werden mithilfe einer
Spende der Neuapostoli-
schen Kirche gepflanzt. Zu-
vor müssen alte Funda-
mente aus dem Boden ent-
fernt werden. Eins der Fel-
der kann durch den Grab-
stein von Julian Klein von
Diepold aufgewertet wer-
den. Die Anwesenden zeig-
ten sich sehr interessiert an
den geplanten Urnenerd-
gräbern. Bei den Stelengrä-
bern ist die Bepflanzung
mit Heckenrosen geplant.
Das Grün am Weg parallel
zur Ellernstraße soll erneu-
ert und erweitert werden.
„Unddas hat jetzt nichts di-

rekt mit Umweltschutz zu
tun:Wirwollenunserekultur-
historischen Grabmäler wie-
derzurGeltungbringen.Dazu
soll ersteinmaleineBestands-
aufnahme erstellt werden, die
unser ehemaliger Archivar
Manfred Bätje erstellen wird.
UmdieGeschichten umdiese
Gräber wieder aufleben zu
lassen, könntenwir uns kleine
Schilder mit QR-Codes vor-
stellen.“

i!eeÜ ëÌr !eÜ krie!hyë nyrgesteâât
2onntag erfuhren rund 'ì Morderne¡er, £as die Kirche fÜr mehr Uiodi¤ersitPt tun £ill

Bettina Diercks, Antje Köser

Nie geplante .mgestaltung der 4uhestPtte erfPhrt gro�e 4esonanz. Joto: Antje Köser

Erscheinung: 22. Oktober 2021 - Norderney Kurier
23. Oktober 2021 - Norderneyer Badezeitung

Anzeigenschluss: Montag, 18. Oktober 2021

Anzeigen von Handel, Handwerksbetrieben, Bauunternehmen, Industrie,
von Maklern und Versicherungen usw. finden hier erfahrungsgemäß
höchste Beachtungswerte über einen längeren Zeitraum!
Unsere Medienberater werden Sie in den nächsten Tagen ansprechen – oder senden
Sie uns einfach Ihren Anzeigenauftrag per Post, Fax oder E-Mail oder rufen Sie uns an.

Verlagsgeschäftsstelle Norderney

Lars Rochna
Wilhelmstraße 2
26548 Norderney
Tel. 0 49 32 / 9 91 96 83 
Mail: Lars.Rochna@skn.info

Sonderseiten für alle, die bauen, umbauen,
renovieren, kaufen oder verkaufen möchten!

BAUEN &
WOHNEN
auf Norderney!OSTFRMESLWND Vergangene

Woche tagte die Delegier-
tenversammlung des Einzel-
handelsverbandes Ostfries-
land. Im Rahmen dieser Sit-
zung wurde der langjährige
Vorsitzende Norbert Harm
zumVorsitzenden wiederge-
wählt. Harm lebt und wirkt
auf Norderney, dort ist er
ebenfalls Vorsitzender des
örtlichen Einzelhandelsver-
bandes. Zum stellvertreten-
den Vorsitzenden des Ver-
bandes wählte die Versamm-

lung erneut Johann Kock,
Geschäftsführer der Ger-
hard SilomonGmbH (Mode-
haus, Aurich).
Der Einzelhandelsver-

band Ostfriesland vertritt
die Interessen von rund
400 Einzelhandelsbetrie-
ben und Unternehmen in
Ostfriesland und ist Mit-
glied des Handelsverban-
des Niedersachsen-Bre-
men, der wiederum im
Dachverband (HDE) orga-
nisiert ist.

ayrbert jarß aâs
6yrsitLeÜ!er wie!ergew8hât

Nelegierte des Einzelhandels¤erbandes Lstfriesland tagten

Morbert Harm Joto: pri¤at

NORDERNEY Alle Jahre wieder
oganisiert Michaela Boden-
stab die Aktion „Weihnach-
ten im Schuhkarton“ auf
Norderney, um bedürftigen
Kindern in abgelegenen

ländlichen Regionen Osteu-
ropas ein wenigWeihnachts-
freude zu bereiten. Die Pake-
te können bis zum 5. No-
vember in der SKN-Ge-
schäftsstelle abgegeben wer-

den. Alle Informationen
über Inhalte, Altersgruppen
und was sonst noch wichtig
ist, findet man auf
www.wheinachtspäckchen-
konvoi.de.

4eihÜachteÜ iß 9chphåartyÜ
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APB
Bautenschutz
Albert Peters

Tel. 04936 / 2989962
Mobil 0171/ 5327724

apb-bautenschutz@t-online.de

Jahrzehnte lange Erfahrung sichern den Erfolg!

· Mauerwerksabdichtung
· Kellerabdichtung
· Industrieboden-

beschichtung
· Epoxidharzestrich
· Rissverpressung
· Schimmelbekämpfung

und -sanierung

Hage · Hauptstr. 69
Jetzt in

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

OSTFRIESLAND VERLAG – SKN

Für die Christenheit ist der Advent die vierwöchige Vorbereitungs-die Christenheit ist der Advent die vierwöchige Vorbereitungs-
zeit auf Weihnachten, das Fest der Geburt Jesu. Die Adventszeit ist von vielenauf Weihnachten, das Fest der Geburt Jesu. Die Adventszeit ist von vielen
Bräuchen und Geschichten geprägt. Sie führen durch die Zeit vom 1. Advent bisBräuchen und Geschichten geprägt. Sie führen durch die Zeit vom 1. Advent bis
zum Heiligen Abend am 24. Dezember. Für dieses Buch hat Autor Reinhard EllselHeiligen Abend am 24. Dezember. Für dieses Buch hat Autor Reinhard Ellsel
24 hochdeutsche Texte in Lyrik und Prosa zu den Figuren der Weihnachtskrippehochdeutsche Texte in Lyrik und Prosa zu den Figuren der Weihnachtskrippe
verfasst, die Wilfried Zilz ins Plattdeutsche übersetzt hat. Bebildert ist das Buch mitverfasst, die Wilfried Zilz ins Plattdeutsche übersetzt hat. Bebildert ist das Buch mit
Fotos von Ute Bruns und Martin Stromann aus ausgewählten Kirchen auf der ost-Fotos von Ute Bruns und Martin Stromann aus ausgewählten Kirchen auf der ost-
friesischen Halbinsel.friesischen Halbinsel.

Worte und Bilder, die nicht nur im Kerzenschein tragen.te und Bilder, die nicht nur im Kerzenschein tragen.
24 Geschichten vom Warten und Erwarten in Hoch- und Plattdeutsch.Geschichten vom Warten und Erwarten in Hoch- und Plattdeutsch.

Ein Buch als immerwährender Adventskalender: Buch als immerwährender Adventskalender:
Jede der 24 „Türchen“ verkürzt so die Wartezeit bis zum großen Finaleder 24 „Türchen“ verkürzt so die Wartezeit bis zum großen Finale
an Heiligabend. Ein stimmungsvoller Begleiter durch die Weihnachtszeit.Heiligabend. Ein stimmungsvoller Begleiter durch die Weihnachtszeit.

Für
zeit
Bräuchen
zum
24
verfasst,
Fotos
friesische

Worte und Bilder, die nicht nur im Kerzenschein tragen.
24

Ein
Jede
an

NEU AdventstiedAdventstied
24 Vertellsels up Platt un Hoogdüütsk för elke Jahr24 Vertellsels up Platt un Hoogdüütsk för elke Jahr

Format 20,5 x 22 cmFormat 20,5 x 22 cm
76 Seiten, HardcoverSeiten, Hardcover
ISBN 978-3-944-841-70-0ISBN 978-3-944-841-70-0 15.-Euro

Erhältlich in Ihrer Buchhandlung oder direkt bei
• SKN Druck und Verlag GmbH & Co. KG | Stellmacherstraße 14 | 26506 Norden
• SKN Kundenzentrum Norden | Neuer Weg 33 | 26506 Norden
• Verlagsgeschäftsstelle Norderney | Wilhelmstraße 2 | 26548 Norderney

E-Mail: buchshop@skn.info | Telefon: (04931) 925-227 | Fax: (04931) 925-360

Portofrei bestellen
im Internet* www.skn-verlag.de
(* nur für Privat-Kunden)

VERLAGSGESCHÄFTSSTELLE NORDERNEY
Wilhelmstraße 2 · 26548 Norderney · Telefon: 04932/991968-0

Fax: 04932/991968-5 · E-Mail: aboservice@skn.info

JETZT IM HANDEL

Oktober 2021

Werden auch Sie zum Helfer.

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
info@german-doctors.de
www.german-doctors.de
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Ihre Feier hilft!
Wildtiere und Natur danken.
040 970 78 69-0
www.DeutscheWildtierStiftung.de/Spenden

Geschenke.
statt

Spenden

15 Millionen Kindern in Not
hat terre des hommes in den
letzten 50 Jahren geholfen. Doch
noch immer schuften Kinder als
Arbeitssklaven, müssen im Krieg
kämpfen und fliehen vor Armut
und Gewalt.

Unterstützen Sie uns, damit mehr
Kinder zu Gewinnern werden.

Spendenkonto/ IBAN:
DE34 2655 0105 0000 0111 22
Weitere Informationen unter
www.tdh.de/50

15 Millionen
Gewinner

www.oxfam.de/mahlzeit

Infos:
NABU
10108 Berlin
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UNSERE ADLER
BRAUCHEN
HILFE

www.NABU.de/adler

Süß –mit Zukunft.
Werden Sie Pate!

www.augenlichtretter.de


